
g
al

er
ie

 g
ra

nd
el

 
in

h.
 re

in
ho

ld
 w

ei
nm

an
n

s4
. 2

3 
| 6

81
61

 m
an

nh
ei

m
 

sa
: 1

0.
00

 -
 1

6.
00

so
w

ie
 n

ac
h 

ve
re

in
b

ar
un

g

te
l: 

+
49

 [0
] 1

60
.8

2 
49

 8
2 

4 
m

ai
l: 

w
ei

nm
an

n@
g

al
er

ie
g

ra
nd

el
.d

e 
w

w
w

.g
al

er
ie

g
ra

nd
el

.d
e 

Die galerie grandel lädt Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

joeggu hossmann
apex existentia
Malerei

eröffnung | 18. März 2018, 11.00 
| �Mit einer Einführung von 
Reinhold Weinmann

ausstellung | 
| 18. März bis 19. Mai 2018

adresse | 
| �S4. 23, 68161 Mannheim 

öffnungszeiten | 
| �Sa: 10.00 - 16.00
sowie nach Vereinbarung

joeggu hossmann
apex existentia | 
Malerei
18. März bis 19. Mai 2018
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In der Nahsicht ergeben viele kleine gemalte Flä-
chen das Motiv. Die einzelnen Farben erscheinen 
mit einander zu verschwimmen, wie bei einer durch 
ein Bildbearbeitungsprogramm zu hoch aufgelös-
ten Fotografi e. Damit sind bereits zwei Quellen der 
Kunst Joeggu Hossmanns genannt: die Fotogra-
fi e und der Mensch, der etwas mit diesen Bildern 
macht.

Der Schweizer Künstler greift ebenso auf Reiseein-
drücke zurück, wie auf den unerschöpfl ichen Bild-
vorrat des Internets. Häufi g kommen öffentliche 
Räume zur Abbildung. Einkaufszentren, Plätze oder 
Strände bieten Hossmann die Möglichkeit Situatio-
nen momenthaft zu dokumentieren und auf künst-
lerische Weise zu kommentieren. Der gesellschafts-
kritische Kommentar ist ein auffällig oder sinnfällig 

addierter Bildinhalt. Augenscheinlich gerät uns die 
Zusammenstellung an Motiven collageartig, wenn 
diese eine wenig reale Komposition einschließt. 

Der digitalen Bildästhetik begegnet Hossmann mit 
einer zurückgenommenen Farbskala. Dem visuellen 
Überangebot des World Wide Web widersprechend 
setzen seine Gestaltungsmittel auf eine Fokussie-
rung des Surrealen im alltäglichen Zusammenleben. 
In seinen Werken verschwindet die Wirklichkeit als 
Ereignis, indem der Künstler selbst zum Motiv eine 
Distanz schafft. Hossmann zeigt uns, dass wir heu-
te nicht mehr unsere Umwelt selbst beobachten, 
sondern nur noch Abbilder einer Welt, die ein Bild-
schirm für uns erzeugt. Diese Gemälde sind Selbst- 
und Gesellschaftskritik – sowohl inhaltlich als auch 
formal.


